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Berlin, 13. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König hat Allerhöchſt⸗ 
feinem Flügel⸗Apjutanten, dem Oberſt⸗Lieutenant Freiherrn v. Los, Comman⸗ 


1% Sgr. 


deur des Königs⸗Huſaren⸗Regiments (1. Rheiniſchen) Nr. 7, den königl. Kronen: 


Orden dritter Klaſſe, dem Rittmeiſter v. Kuylenſtjerna des Weſtfäliſchen 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 4 den rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem 
Wachtmeiſter Kapdor, ſowie dem Stabs⸗Trompeter Fuß deſſelben Regiments 
das allgemeine Ehrenzeichen verliehen; ferner die Kreisrichter v. Knebel in 
Beeskow, Beyrich in Perleberg, Meißner in Angermünde, Schwiening 
in Kyritz, Golz in Berlin, Pfitzner in Perleberg, Buchwald in Fehr⸗ 
bellin, Siber in Brandenburg, Francke in Jüterbogk und v. Schmeling 
in Rathenow zu Kreisgerichts Räthen ernannt. 

Der Staatsanwalt Fleck zu Conitz iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis: 
Gerichte daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
Gerichts zu Marienwerder, unter Anweiſung feines Wohnſitzes in Conitz und 
mit der Beſtimmung ernannt worden, ſtatt ſeines bisherigen Amts⸗Charakters 
fortan den Titel als Juſtizrath zu führen. 

Berlin, 13. Juni. [Ihre Majeſtät die Königin] empfing 
geſtern mit Ihren königl. Hoh. dem Großherzog und der Großherzogin 
in Baden den Beſuch Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland. (St. A.) 

[Die Monarchen⸗Zuſammenkunft.] Wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, ſchreibt die „Nordd. A. Z.“: Die gleichzeitige Anweſenheit 
der Herrſcher von Preußen und Rußland in Paris, die innigen, freund⸗ 
ſchaftlichen Begegnungen, welche zwiſchen ihnen und dem Kaiſer der 
Franzoſen flatifinden, ſodann die Beſprechungen, welche die Miniſter 
dieſer Souveräne über die pylitiſche Situation miteinander zu führen 
Gelegenheit haben, find nicht blos Ereigniſſe von geſchichtlicher Bedeu⸗ 
tung im Allgemeinen — ſondern auch Ereigniſſe, durch welche die 
Sicherbeit des Einverſtändniſſes der Regierungen definitiv feſtgeſtellt und 
neue Bürgſchaften für die Erhaltung des Friedens gewonnen worden 
Im Hinblick auf die große Bedeutung, welche die geſammte 
europäiſche Preſſe in der Zuſammenkunft der Monarchen und ihrer 
Miniſter in Paris erkennt, iſt es für uns erhebend, die dadurch herbei⸗ 
geführte Befeſtigung des Friedens in Europa verkündigen zu können. 

[Die Königin Victoria] hat in einem eigenhändigen Schrei: 
ben dem Kaiſer Napoleon zum Erfolge der Ausſtellung Glück ge: 
wünſcht und ihr Bedauern ausgedrückt, nicht ſelbſt mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Ceremoniell die Ausſtellung beſuchen zu können. Man zweifelt 
nicht, daß die Königin Paris incognito beſuchen wird. Der Prinz von 
Wales wird unverzüglich wieder nach Paris reiſen. 

[Herr v. Bismarck! benutzt feinen Aufenthalt in Paris, um 
auch mehrere medieiniſche Sommitäten zu conſultiren. 

[Beſchlagnahme.] Die Nr. 992 der „Neuen freien Preſſe“ 
vom 5. Juni 1867 iſt wegen der in einem Correſpondenzartikel aus 
Berlin enthaltenen Beleidigungen des Juſtizminiſters und Ehrfurchts⸗ 
Verletzungen polizeilich in Beſchlag genommen. 

() Berlin, 13. Juni. [Die Reſultate der Monarchen⸗ 
zuſammenkunft in Paris. — Initiative Rußlands zur 
preußiſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz. — Organiſation 
mannovers und die liberalen Hannoveraner. — Ein de⸗ 
Honſtratives Leichenbegängniß.] In unſeren Regierungskreiſen 
unterhält man ſich über die Reſultate der Monarchenzuſammenkunft in 
Paris in wenig übereinſtimmender Weiſe. Während einerſeits behauptet 
wird, daß die Conferenzen der Monarchen und ihrer Miniſter ſich ledig⸗ 
lich auf den Austauſch von Meinungen über die ſchwebenden europäiſchen 
Fragen beſchränkt haben und ſelbſt die eingehenden Beſprechungen ' Aber 
die Loſung der orientaliſchen Angelegenheiten zu keinem entſcheidenden 
Beſchluſſe führten, wird andererſeits behauptet, daß die Punktationen 
eines Vertragsentwurfes acceptirt wurden, der zu einer Tripleallianz 
zwiſchen Frankreich, Preußen und Rußland führen dürfte. Die letztere 
Auffaſſung iſt in den oſſielöſen Regionen von Paris und Berlin offenbar 
maßgebend geworden. Pariſer Briefe melden nämlich, daß der Miniſter 
des Innern ſeinen Organen die etwas plumpe Weiſung gegeben, der 
Welt zu verkünden, daß am 17. Juni ein preußiſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſches 
Manifeſt erſcheinen ſolle, welches die allgemeine Entwaffnung behandeln 
würde. Hinzugefügt wird, daß die gedachten drei Mächte unter der 
Entwaffnungsform ihren Handel abſchließen, damit die Suskceptibilität 
der übrigen Mächte geſchont werde. Unſere Offteidjen nehmen keine 
Maske vor's Geſicht, indem fie ein Bündniß zwiſchen den drei Mächten 
befürworten, obwohl ſie etwas ſchüchtern gegen den moglichen Vorwurf prote⸗ 


ſtiren, daß es ſich um die Wiederauflebung einer neuen heiligen Allianz handle. 


Die Vertrauten in der Wilhelmsſtraße geſtehen zu, daß Fürſt Gort⸗ 
ſchakoff den Vertragsentwurf dem Miniſter Mouſtier vorgelegt und daß 
Graf Bismarck mit dem Inhalte deſſelben ſchon vertraut geweſen. Der 
Gar Alexander habe dem Kaiſer der Franzoſen und dem König von 
Preußen gegenüber die Initiative ergriffen, um die Nothwendigkeit eines 
gemeinfamen Handelns in allen eurepäifchen Angelegenheiten zu em⸗ 
pfehlen. — Von liberaler Seite aus Hannover wird bei den hieſigen 


Freunden Klage darüber geführt, daß die Vertrauensmänner noch immer 


nicht berufen werden, um bei der bevorſtehenden Organiſation ihren 
ohnehin unmaßgeblichen Rath zu geben. Die Antwort, welche ſie von 
hier erhielten, konnte nicht viel Tröſtliches enthalten. Die Ernennung 
eines Oberpräſidenten für Hannover beſtätigt ſich nicht, ſomit auch nicht 


die weitere Nachricht, daß dieſer die Befragung der Vertrauensmänner S 


vornehmen würde. Man beſchwichtigt die ungeduldigen Hannoveraner 
mit dem Verſprechen, daß der Miniſterrath ſich in Bälde mit der Frage 
befaſſen werde. Ob dies genügen wird? — Das Leichenbegängniß des 
Schuhmachermeiſters Seiffert, der vom Lieutenant v. Scheve meuchlings 
erſchoſſen wurde, geſtaltete ſich durch die ungeheure Volksmenge, welche 
demſelben heute Nachmittag um 5 Uhr beiwohnte, zu einer wahren 
politiſchen Demonſtration. Lange vor Beginn des Trauerzuges waren 
die Straßen bis zum Friedhofe binaus von Menſchenmaſſen erfüllt, 
zwiſchen denen hindurch Schutzleute zu Fuß und zu Pferde die Ordnung 
zu erhalten ſuchten. Dieſe Vorſicht erwies ſich als überflüſſig, denn das 
Volk behielt feine ruhige, wenn auch düſtere Haltung und gab feine 
Erbitterung nur durch gegenfeitigen Meinungsaustauſch kund. 
annover, 11. Juni. [Cireularſchreiben gegen Agita⸗ 
tionen.]. Die Landdroſteien haben an die Obrigkeiten ein Ausſchreiben 
erlaſſen, worin die betreffenden Beamten aufgefordert werden, 1) auf 
alle im Amts⸗ beziehungsweiſe Stadtbezirke etwa vorkommenden regie: 
rungsfeindlichen Umtriebe ein wachſames Auge zu haben, wo ſolche wahr⸗ 
genommen werden, ſofort einzoſchreiten, die ſich landesverrätheriſcher 
Handlungen ſchuldig machenden Perſonen zu verhaften, von allen derar⸗ 
tigen Vorkommniſſen der Landdroſtei ungeſäumt Bericht zu erſtatten; 
2) alle Unterbeamte, namentlich auch die Gemeindevorſteher, gehörig zu 
inſtruiren und denſelben zur ſtrengſten Pflicht zu machen, gleichfalls auf 
ein ſolches geſetzwidriges Treiben zu achten und wo ſie es gewahren, 


ſofort Anzeige davon zu machen; 3) den Gaſtwirthen unter Androhung 
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der Entziehung der Gonceffion und fofortigen Schließens der Wirthſchaft 
aufzugeben, regierungsfeindliche Agitationen in ihren Localen nicht zu 
dulden, ſondern ſolche ſofort zur Anzeige zu bringen; 4) andererſeits ſich 
angelegen ſein zu laſſen, bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit durch 
Belehrung über die wohlwollenden Abſichten der preußiſchen Regierung, 
durch Widerlegung oft abſichtlich verbreiteter Nachrichten eine beſſere 
Stimmung herbeizuführen und die in denſelben auftauchenden Beſorg⸗ 
niſſe wegen Auferlegung größerer öffentlicher Laſten zu zerſtreuen. Die 
„Ztg. f. N.“, welche das ganze Ausſchreiben mittheilt, fügt hinzu: Die 
letzten Beſorgniſſe dürften allerdings nicht vollig widerlegt werden können. 
Hannover, 12. Juni. [Entlaſſungen. — Der Hofſtaat 
in Hietzing.] Geh. Rath v. Stockhauſen iſt geſtern ſeiner Haft 
entlaſſen worden; aus einer Andeutung der „N. Hann. Ztg.“ ſcheint 
hervorzugehen, daß feine Verhaftung mit der Angelegenheit des Kauf: 
mann Schreyger in Minden in Zuſammenhang geſtanden, welcher den 
Namen des Hrn. v. Stockhauſen bei ſeinen Privatſchwindeleien miß⸗ 
braucht hatte. Premier⸗Lieutenant v. Lütken ſollte dem Vernehmen 
nach heute aus Minden zurückkehren. Der Rittmeiſter von Lenthe 
der vormaligen hannoverſchen Garde du Corps, welcher nur deshalb, 
weil er noch nicht feinen Abſchied vom König Georg erhalten, wie die 
übrigen 7 in gleichen Verhältniſſen ſtehenden ehemaligen hannoverſchen 
Offiziere aus der Provinz Hannover ausgewieſen war, hat nunmehr, 
wie die „N. Hann. Ztg.“ hört, feine Entlaſſung aus dem Dienfte König 
Georgs erhalten und beim königl. General⸗Gouvernement um ſeine Pen⸗ 
ſtonirung nachgeſucht. Da hierdurch das Motiv der Aus weiſung fortgefallen 
iſt, ſo dürfte vorausſichtlich dem Hrn. v. Lenthe die Rückkehr in die Pro⸗ 
vinz geſtattet werden. Das aus Hietzing dem Rittmeiſter v. Lenthe zuge⸗ 
gangene Abſchieds⸗Document iſt bemerkenswerther Weiſe von dem Ritt⸗ 
meiſter Volger als dienſtleiſtender General-Adjutant contraſignirt. — 
Im Uebrigen hat man in Hietzing Sorge getragen, die hier ausgewie⸗ 
ſenen Offiziere beim dortigen Hofſtaat moͤglichſt zu verwenden. Der 
Prem.⸗Lieut. v. Mengerſen von der ehemals hannoverſchen Garde 
du Corps ſoll, dem „Courier“ zufolge, in Hietzing als Adjutant, Prem.⸗ 
Lieut. Graf Ernſt Wedel von demſelben Regiment als Stallmeiſter, 
Sec.⸗Lieut. Graf Hardenberg vom ehemaligen Königin⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
mente in irgend einer anderen Eigenſchaft dort platirt fein. Damit 
wären denn glücklich alle drei Brüder Wedel bei dem Könige Georg 
untergebracht. (Nordd. A. Z.) 
Altona, 11. Juni. [Der Bericht des hieſigen Magiſtrats 
an die Regierung über die Zollanſchlußfrage] iſt bis heute 
noch nicht abgegangen. Der in verſchiedenen Blättern gebrachte Inhalt 
des vorliegenden Schriftſtückes beſtätigt ſich jedoch. Wie beſtimmt ver⸗ 
lautet, werden demſelben Separat⸗Gutachten des königl. Commerz⸗Col⸗ 
legiums und der commereirenden Geſellſchaft, welche die Freihafenſtellung 
Altonas befürworten, beigegeben. Das Deputirten⸗Collegium ſoll über 
dieſe Angelegenheit noch keinen Beſchluß gefaßt haben. — Wie jetzt 
beſtimmt verlautet, wird das General⸗Commando von Schleswig nach 
Altona verlegt werden. (9. C.) 


Aus der Pfalz, 8. Juni. [Abbruch.] Der „Bair. 3. zu⸗ 
folge wird das in den letzten Jahren neu erbaute Vorwerk der Feſtung 
Landau auf der Wollmesheimer Höhe (Bockenſatz) auf den Abbruch 
verfteigert werden. 

Stuttgart, 10. Juni. [Militäriſches.] In den nächſten 
Tagen werden 6000 preußiſche Zünd nadelgewehre zur Einübung unſerer 
Infanterie eintreffen. — Die Reorganiſation der Artillerie iſt im We⸗ 
ſentlichen durchgeführt, fie beſteht in der Trennung der Feld» von der 
Feſtungs⸗Artillerie, in der Einführung des preußiſchen Hinterladers mit 
durchaus gleicher Art der Bedienung in ſämmtlichen Feld⸗Batterien, 
in der Reduction der letzteren von 8 Geſchützen auf 6 und in der 
Bildung der Depot-Abtheilungen und Munitions⸗Colonnen aus den ge: 
ſchloſſenen Bataillonen. Dieſe Aenderung insbeſondere geſtattet einen 
leichteren Uebergang von der Friedens⸗ zur Kriegs⸗Formation. 


(Schwäb. M.) 
Oeſter reich. 

Agram, 12. Juni. [Exceß.] Trotzdem das Fiumaner Gymnafium 
für dieſe Woche behördlich geſperrt worden, hat heute eine förmliche 
Stürmung deſſelben durch die antinationale Partei ſtattgefunden. 
Sämmtliche Einrichtungsſtücke des Gymnaſtums, Schulbücher, Mappen 
wurden vernichtet, ein zufällig anweſender Gymnaſtalſchüler lebensgefähr⸗ 
lich mißhandelt. Der Fiumaner Stadtmagiſtrat worde ſoeben ange⸗ 
wieſen, jeder weiteren Ausſchreitung energiſch entgegenzutreten. 


Schweiz. 

Solothurn, 6. Juni. [Reducirung der Anzahl der Feiertage.] 
Die Beſchlußfaſſung unferer Cantonal-Regierung konnte nicht ohne Einwirkung 
auf die Regierung der anderen katholiſchen Cantone der Eidgenoſſenſchaft blei⸗ 
ben. Alle übrigen Cantone ſind dem unſrigen gefolgt, und ſelbſt die kleinen 
Urcantone werden nicht länger ſich ausſchließen, werden eine Frage ſchlichten, 
welche geeignet ift, einen großen Einfluß auf den Wohlſtand und die Bildun 
des Volkes zu äußern. Alle Feiertage, mit welchen die Kirche uns ſo rei 
beſchenkte, ſind amtlich bis auf ſechs abgeſchafft. Dieſe ſechs ſind Neujahrs⸗ 
tag, Chriſti Himmelfahrt, Maria Himmelfahrt, Frohnleichnam, der Cantonal⸗ 
chutzpatron und Weihnachten. Alle übrigen Feiertage werden auf die ihnen 
folgenden Sonntage verlegt werden. Die Schulen und die Gerichte werden 
angehalten, ihre Lehr: und Sitzungsplane nach dieſem Beſchluſſe einzurichten, 
dieſe Feiertage und nur dieſe zu berückſichtigen. (eib 8.) 

It alien. 

Florenz, 7. Juni. [Finanzielles.] Die politiſche Welt, ſchreibt 
man der „K. Z.“, iſt ſehr beſtürzt in Folge der Schwierigkeiten, die 
ſich dem Finangprojecte neuerdings in den Weg ſetzen. 
gemein, daß, wenn der gegenwärtige Moment verpaßt wird, Italien in 
endloſe Verlegenheit gerathen muß. Der von Aloiſt geſtellte Antrag, 
obgleich in Folge eines Parlamentsbeſchluſſes in Betracht gezogen, findet 
im Publikum wie auch bei den Deputirten wenig Anklang. Er wurde 
einem Ausſchuſſe zur Prüfung überwieſen, blos weil auch die Conven⸗ 
tion Erlanger ſich nicht der Sympathie des Parlaments erfreut. Rat⸗ 
tazzi und Ferrara bemühten ſich Beide, den Deputirten klar zu machen, 
welche Tragweite ihre Verwerfung des Regierungs⸗Vorſchlages haben 
würde. 

[Vom Hofe) Der König ift ſehr üdelgelaunt. Auch der Tod 
der Erzberzogin Mathilde ſoll einen ſehr niederſchlagenden Eindruck auf 
ihn hervorgebracht haben. Er und ſeine Umgebung hatten die Verbin⸗ 
dung zwiſchen dieſer Prinzeſſin und ſeinem Sohne lebhaft gewünſcht. 
Unſere Clericalen erblicken in dem plötzlichen Tode der jungen Prinzeſſin 
das Gericht Gottes. Das fromme Haus der Habsburger hat ſich ver⸗ 
fündigt, indem es ſich mit dem gottlofen Haufe von Savoyen verbin⸗ 
den wollte. Es find neben diplomatiſchen Rückſichten insbeſondere finan⸗ 
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Freitag den 14, Sum 1867. 
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zielle, welche den König Victor Emanuel von dem koſtſpieligen Beſuche 8 
in Paris abhalten. Frau Rattazzi ſoll ſich mit Bedauern über das 
Unterbleiben dieſer Reiſe ausſprechen. 9 
Sonnaz +), Aus Turin wird der Tod des Generals Sonnaz gemeldet. 
om, 8. Juni. [Canoniſation.] Der Papſt hat das zweite vorberei⸗ 1 
tende Conſiſtorium für die feierliche Heiligſprechung gehalten. * 
N —— Das „Giornale di Roma“ dementirt das Gerücht von der 1 
Erſcheinung der Cholera in Rom. 1 
Spanien. 
[Zwieſpalt der dynaſtiſchen Parteien.] 


Madrid, 3. Juni. 
Den Widerſtand der liberalen Oppofition, ſchreibt man der „N. A. Z.“, 


| 
1 
Stellung iſt darum noch keineswegs eine vollkommen geſicherte; im 


hat die Regierung, man könnte fagen, vollſtändig gebrochen, aber ihre 

Gegentheil ſcheint dieſelbe in ihren Beziehungen zum Throne um fo ge⸗ 
fährdeter zu werden, je mehr fie durch ihre ſtarre Conſequenz nd 
unten hin an Boden gewinnt. Es exiſtirt bei uns zu Lande eine nicht | 


ſehr zahlreiche, aber um fo mächtigere und einflußreichere Partei, welcher 
es ein Dorn im Auge iſt, daß Marſchall Narvaez den conftitutionel- vl} 
len Apparat überhaupt beibehalten hat; dieſe Partei würde, ginge es 
nach ihren Wünſchen, den Abſolutismus ohne alles Beiwerk von Cortes, 
Theilung der legislativen Gewalten u. ſ. w. einführen. Als das Haupft 
dieſer Partei iſt General Pezuela, der Gouverneur von Madrid, an⸗ 
zuſehen, von deſſen Demiffionirung bereits wiederholt die Rede war, * | 
ohne daß aber das Cabinet dieſelbe bisher hätte bei der Königin durch⸗ 1 
zuſetzen vermocht. Im Gegentheil mußte der Minifter-Präfident erſt 
vorgeſtern auf ziemlich unangenehme Weiſe die Erfahrung machen, daß 
ſein Rivale ſich an maßgebendſter Stelle eines nicht unbedeutenden Ein⸗ 15 
fluſſes erfreue. General Pezuela iſt ein Segovianer und beſitzt daſelbſt i 
bedeutenden Immobilienwerth, es liegt ihm alſo alles daran, feine 
Heimathſtadt in möglichſt blühendem Zuſtande zu erhalten. Nun befin⸗ . 
det ſich in Segovia eine Artillerieſchule, von welcher die Stadt beträcht⸗ 7 
lichen Nutzen zieht, die aber in Folge eines Conſeilbeſchluſſes nach Gra⸗ 5 | 


nada, dem Heimathsorte des Marſchalls Narvaez, verlegt werden 
ſollte. General Pezuela berief ſchnell einige Segovianer, begab ſich 
mit denſelben zur Königin und erhielt von Ihrer Majeftät die Zuſage, 
daß die Schule in Segovia verbleiben werde. Als Marſchall Narvaez 
von dieſem Contrecoup hörte, war er ſehr ungehalten und konnte von 
ſeinen Collegen nur mit Mühe von der Bitte um ſeine Entlaſſung ab⸗ 
gehalten werden. Am meiſten beſänftigte es den Marſchall, daß die 11 
anderen Miniſter verſprachen, jetzt ſolle die dermal in Madrid befindliche 
Generalſtabs⸗Schule nach Granada kommen. — An General Pezuela 1 
ſucht ſich das Miniſterium dadurch zu rächen, daß fi daſſelbe öffent 3 
lich als den begeisterten Vorkämpfer des Conſtitutionalismus aufſtellt. 
Marſchall Narvaez bat im Senate bei Gelegenheit der Discuſſion 
über das Geſetz, betreffend die Stellvertretung im Milttärdienſte, ver⸗ 
ſichert, die Regierung werde dafür ſorgen, daß die Cortes der noͤthigen 
Freiheit und der ihnen zustehenden Rechte nicht ermangeln. Die Megies 
rung werde nie ohne die conſtitutionelle Zuſtimmung der Kammern 
handeln und fie werde auch den leiſeſten Angriff gegen Inſtitute abu. 
wehren wiſſen, die mit dem theuerſten Blute erkauft worden find. Sn 
gleicher, eigentlich in noch charakteriſtiſcherer Weiſe hat ſich der Finanz⸗ 
Miniſter Hr. Barzanallana in der Deputirtenkammer ausgeſprochen j 
und die minifteriellen Journale ziehen mit ſtaunenswerther Leidenfhaft 
gegen die abſolutiſtiſchen Tendenzen der Herren Pezuela, Nocedal und 
deren Freunde zu Felde. Wenn dieſe Differenzen im Schooße der dyna⸗ 
ſtiſchen Parteien nur nicht zur Folge haben, daß deren gemeinſame 
Gegner ſchließlich triumphiren und Alles ſeit Monaten für die ruhige 
Entwicklung des Staates mühſam Gewonnene wieder in Frage ſtellen! 9 
[Abſchaffung kirchlicher Feſttage.] Das päpſtliche Breve, 
durch welches ein großer Theil der bei uns zu Lande gefeierten kirch h 
lichen Feſttage aufgehoben wird, iſt bereits im Cultus miniſterium ein⸗ 5 
getroffen und zu ſorgfältiger Erwägung an den Staatsrath übermittelt 
worden. Wenn es dieſe Behörde paſſirt hat, wird Alles daran geſetzt 
werden, um das Breve baldmoͤglichſt in Geſetzeskraft zu bringen. Der 
nationale Wohlſtand dürfte nicht wenig dadurch gewinnen, daß denn 
Lande beinahe 20 Arbeitstage im Jahre mehr erwachſen. DR I 


Amerika. 

Waſhington, 29. Mat. [Zur Emancipation in Brafilien.) 
Der heutige „Newyork Herald“ giebt folgenden Brief des brafilianiichen 
Miniſters mit der Ueberſchrift: „Die Emancipation in Braſilien 


noch nicht deeretirt“. 9 A 
5 Newyork, 20. Mai 18677. 
Ew. Excellenz! Ich bedauere, Waſhington verlaſſen zu haben, ohne eie 
ſpätere Conferenz mit Ew. Excellenz in Bezug auf die Rede, mit welcher der 
erlauchte Präſident der Vereinigten Staaten meine Abſchiedsanſprache zu wür⸗ 
digen gerubte, als ich die Ehre hatte, ihm das Rückberufungsſchreiben meines 
erſauchten Herrſchers zu überrei Ich habe Ew. Excellenz nur mitzuthei⸗ 
len, daß ich keinerlei officielle Mittheilung erhalten habe, daß die kaiſer⸗ 
liche Regierung die Abſchaffung der Sclaperei decretirt bat LER: 
wie in der Preſſe dieſes Landes in Folge eines angeblich durch das Kabel 
empfangenen Telegramms veröffentlicht worden ift; ich thue dies jetzt hiermit 
aus bl:Bem Scrupel über meine Stellung, ohne jedoch zu bezweifeln, daß dieſe 
Maßregel zur Zeit in meinem Lande bereits wenigſtens im Beincip beſcloſſen u 
iſt, um unter Mitwirkung des geſetzgebenden Körpers in Ausführung gebracht 
zu werden. Ich nehme mir die Freiheit, dieſe einfache Bemerkung zu * 
um der e der telegraphiſchen Nachricht entgegenzutreten und w 
ich in Bezug auf die wichtigen neuen politiſchen Handlungen meiner 
rung nur die Thatſachen im Auge behalten kann, welche mir auf o 1 52 
Wege mitgetheilt worden find. Abgeſehen jedoch hiervon, werden die Begüde 
wünſchungen des Präſidenten nicht verfehlen, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, 
deſſen Aſpirationen in dieſem Lande fo verdiente Anerkennung finden, mit bes? 
ſonderem Vergnügen aufgenommen zu werden. Ich benutze dieſe Gelege 
A Joaquin Maria Nascentes de Azambuja. 
Sr. Excellenz William H. Seward, Staatsſecretär u. ſ. w. „del 
Zum Verſtändniſſe obiger Mittheilung iſt zu bemerken, daß die 
Waſhingtoner Blätter vom 7. Mai den verkürzten Inhalt eines bra⸗ 
ſilianiſchen Decrets gaben, demgemäß die Sclaverei in Brafilien abge 
ſchafft ſei. Am 17. deſſelben Monats hielt der dortige braſilianiſche 
Geſandte Azambuja bei Gelegenheit der Uebergabe feines Abberufungs⸗ | 
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ſchreibens eine Anſprache an den Präſidenten Johnſon, in der er ſich 
auf die neueſten großartigen Reformen in Brafilien berief, für die es 
auf die Sympathien der Vereinigten Staaten rechnen dürfe. Der Pra ⸗ 

ſident nahm in feiner Erwiederung hierauf an, daß dieſe Reformen die 
völlige Abſchaffung der Sclaverei umfaßten, und beglückwünſchte deshalb 


— 


den Geſandten aus Braſilien. N. 

[Ankauf.] Die japaneſiſchen Geſandten haben dem Vernehmn 
nach das früher den Südſtaaten angehörige Widderſchifſ „Stonewall“, 
das gegenwärtig in Newyork liegt, mit der Armatur für die ume 
von 400,000 Doll, an ſich gebracht. Die amerikaniſche Regierung hat EN U 
das Schiff vollkommen ſeetüchtig zu überliefern. N! 
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Mexico. ueber sie Kataſtrophe von Queretaro!] theilen [k. Hoheit zum Zweck der Reiſe, außer der Beſichtigunz der noch im König⸗ 146 Gd. 10 loco ſtille, pr. Juni 5000 Pfp. Brutto 110 Br., 109 Gd, 
die neueſten nordamerlikaniſchen Blätter bereits einige Details mit. Der reich Sachſen befindlichen preußiſchen Truppentheile, auch die Jahrestage in pr. Juli-Auguſt 104 Br., 103 f 5 

Courrier des Etats⸗Unis“ bringt folgende Depeſche Juarez' an den Abſicht genommen, an welchen im vorigen Jahre der Einmarſch in Sachſen 237, pr. October 24%. Kaffee und Zink ruhig. — Tribes Wetter. 
4 055 3 und Böhmen von den unter dem Oberbefehle des Prinzen ſtehenden Trup⸗ Liverpool, 13, Juni, Mittags. Baumwolle: 1 

General Berriorabal: pen erfolgte. Die Abreiſe follte beute Früh 7 Uhr erfolgen. (G. A.) Middling Ameritanſſche 11%, middling Orleans 11%, I to 


„San Luis de Potoſi, 15. Mai. Viva la patria! Queretaro iſt heute - g RE 5 
115 8 n gefallen. Maximilian, Meſia, Caſtillo und e un 3 r Good fair Bengal 8, Domra—, New O 
"Eine andere, vor Escobedo gezeichnete Depeſche lautet: sere Ger Fee iſt — 5 8 en Ay 1 = 8 
Am 15. um 3 Uhr Morgens überfielen unſere Truppen den Feind und aſſeſſor Uros mann in Sellvertretung geschehen Sept iſt die Walen 2 Paris, 13 Juni, Nachmittag 3% Uhr. Nübel pr. Juni 90, 00, pr. Juli⸗ 
bemächtigen fih der Cru. Bald darauf wurde die Garnison gefangen ge ſelden dem Rreisrichter Wiebner, weſcher von Schroda nach Nawilſch berſegt August 91, 00, pr. September-Dezember 92, 50. Mehl pr. Juni 68, 75, 
nommen und unſere Truppen beſetzten den Plaz. Während deſſen . — worden, von dem königlichen Appellationsgericht zu Poſen übertragen worden.] Yes DDD 
77 er Ar genen —— a — — er und . Geſtern am 7. Juni iſt unſere Gegend von einem schrecklichen Unwetter 9 
illerie ihn z Mei Uhr Morgens zu ergeben 190 len Sie | beimgefucht worden. Es kam von der Oder ber und ganze Felder ſind pon Berliner Börse vom 13. Juni 1867. 
ſeine Generale Meſia und Caſtillo ergaben ſich ohne Bedingung. Wollen Sie den Schloſſen, welche einzelne in der Größe von Taubeneiern herabgefallen 
dem Prüſdenten zu deſem Trtumpp ber nationalen Armee einc wanſchen ſſind, vernichtet worden. Es hat dies namentlich in unſerem Diftriet vie] . rende, und cet genre. n 
Die Zeitung „Lombra de Zaragoza“ in San Luis Potoſi erklärt, Dörfer Pakowto, Gerlach und Kawiez betroffen. Das Getreide liegt bier wie een a ee ka: . 


der Kriegsminiſter habe Escobedo am 15. Befehle von Juarez mitge⸗ abgemäht auf der Erde, an einzelnen Stellen ift es förmlich in die Erde dito 1880 82% 80, ba eee 
theilt, Maximillan und feine Generäle ſofort zu erſchießen. bineingeſchlagen worden. Die Bewohner dieſer Dörfer ſind, da fie gar nicht dite 7 11 88 5 Amsterd-Rottd. . | 44 
Die, wie es zuerſt hieß, zuſtimmende Antwort auf die Depeſche des | verliert waren, auf mehrere Jahre ruinirt. Auch zwei benachbarte ſchleſiſche alto 1885,4½ % ba. in 
; Dorfer Triebuſch und Zechen ſind ihrer Hoffnung auf die Ernte beraubt. In dito 19561414198 ba. ———ů — 
Geſandten Campbell an Juarez zählt die Beſchuldigungen der repu⸗ erſterem Dorfe ift auf dem Dominio eine Scheuer von dem Unwetter umge- Ruh 08 bz. a Gönkta.i | — = | = 
blikaniſchen Partei gegen Maximilian auf, rechtfertigt die bereits vorge⸗ worfen worden. — Der Verbandstag der Vorſchußvereine in der Provinz die — 2 Borlin-Hambarg.| 9 | 9 
nommenen Erſchießungen und lehnt eine Zuſage in Betreff der Sicher: | Poſen ſoll am 23. Juni c. in Bojanowo abgehalten werden. Auf Veran⸗ staats-Schuldscheine 31844, ba. t She 
heit des Kaiſers ab. laſſung des Vorſchußdereins Schönlante ift noch einmal an den Anwalt nad | Peer dia de Obe 4% B- Böhm. ee — | — 
Der Meſager Franco-mericain‘' veroffenlicht einen Brief des Yerıne um wor Sioraten münfdensment andeint, 9b derfeibe vieleicht einen (ere. , einen. | 8% 
Porfitio Diaz, welcher aus Guadalupe Hidalgo, 3. Mai, datirt iſt ſpätern Termin ſelbſt anſetzt. Es ift bis jetzt eine Antwort noch nicht erfolgt. | 3 1 N dito ef 2 10 
> ce Be aue = N Sch ee 5 1 2 in R Bol. de) / , eee | 5 | © 
eſer Stadt Pater Fiſcher, der Beichtvater Maximilians, bei ihm er⸗ ! & (Schlesische, .... . g ’ 
\ dt Pater Fiſcher ! 0 * ück⸗ Rogaſen, 8. Juni. [Gymnaſium.] Vorgeſtern iſt von dem Stadt⸗ „(Kur- u. Neumärk. 4 0% br. anten ? | 
ſchienen ſei, um ihm Propoſitionen zu machen, welche er ſofort zur berorbreten-Golleamum definitiv befchloffen worden, cab der auf 13,000 Thlr. U eenees 4 f ba. Mad Leipsier V | 
gewieſen habe, und daß die Färſtin Salm Salm. die Frau eines beranſchlagte Gymnaſialbau unverzüglich in Angriff genommen werden ſoll. 8 Preussische.... 14 1 56 Mockle . 3 
Adjutanten Maximilians, ihn um freies Geleit nach Queretaro gebeten, Die Hierzu nöthigen Gelder find von der königl. Regierung in Poſen in der Sezen . 4 , INeisse-Brioger. | Be | — 
um Maximilian zu beſtimmen, daß er feinen Widerſtand aufgebe. Dies] Art bewilligt, daß das aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe zu erhebende Darlehen] schlesische „4 ga bz 8 755 
ſchlug Porfirio Diaz ebenfalls ab, weil, wie er fagte, er kein Vertrauen don 10,000 Thlr. durch Amortiſation in 20 Jahren getilgt wird. Das Ger Toner 111% bes eee hr slit be. |Norab. Er- Win. 2 
N 0 o] bäude kommt auf den bis jetzt mit Linden beſtandenen Platz der Poſener] Geld. . 8 8. Pola: Ekn. — — —|Oberschl. A. 1 12 
in den Erfolg dieſer Miſſton hatte. In dieſem Briefe verſichert Porfirio Straße. Es wird in einfachen, aber fehr .. ͤ ͤ— 2 jOberschl, Au null 8 
. „ geſchmackvollem Style aufgeführt. Ausländische Fonds. i 
Diaz ferner, daß der Marſchall Bazaine ihm ſchon einmal angeboten (Bol. Ztg.) | Oesterr. Metaniquend 140% b. Oe le | 12 
babe, ihm unter gewiflen Bedingungen Maximilian, Marquez und Mi⸗ 5 . TR BI * ar: Oestr. südl. St.-.“ 7 | — 
ramon auszuliefern; er habe auch dies zurückgewieſen. Ein anderes|  Jarvein, 11. Juni. [Ungemitter.] 95 den jüngſt verfloſſenen Tagen ae ait 84 4 5 v. 6, G druf Ster. | 
Mal habe der Marſchall ihm 6000 Gewehre und 4,000,000 Kapſeln liesen ununterbrochen Nachrichten von den schädlichen Wirkungen des Unger | aid Fend K. MB „ f Weinen.. | 
fl Der M ll wird es { : A witters ein, welches am vergangenen Freitag in ſeinem verheerenden Zuge ital. neue ö proc. AB 51% & 14 ba, lte Stamm. Pr 7 — 
verkaufen wollen. er arſchall wir wohl an einer Aeußerung unſere Gegend berührte. — In Rusko wurden eine Scheune und ein Spei⸗ Aus, Engl. Anl. 186216 |B7 etw. un. mm Nahebahn — 1 
über dieſe Anklagen nicht fehlen laſſen. cher, beide zur dortigen katholiſchen Pfarre gehörig, vom Blitz getroffen und | dito Holl. Anl. 186415 |8814 8 ee 2 


i Buenos Ayres, 24. April. [Die Cholera. — Der Mendoza⸗ total eingeäihert. In Prufy und Zalrzewo fiel der Hagel in ſolcher Größe „ain preminertimmlk Ber 8. 


Aufſtan d. — Zwieſpalt unter den Aufſtändiſchen und Beſiegung und mit ſolcher Heftigkeit, daß ein großer Theil der zu den ſchönſten Hoff⸗ poln. Odl. a 500 Fl. 4 24% @. 
derſelben, — Urquiza.] Wenn ich mit dem letzten Paket⸗Dampfer nach] nungen berechtigenden Saatfelder vollſtändig verwüſtet wurde. In Wyfſzki dito 4 300 ru 91% G. 
Europa nicht geſchrieben, fo trägt der wahrhaft entieglibe Zuſtand unferer endlich wüthete der Sturm mit folder Heftigkeit, daß er zwei Scheunen zer⸗ Fugen J Thlr ObLI- 304 ba. 

14 Tagen hatte ver ſtörte und forttrug. Auch mehrere hieſige, zum Theil minder begüterte Ber | Amerikan. 8.-Anl. . 0 78% G. 
aſiatiſche Feind des Menſchengeſchlechtes, die Cholera, eben ihre Schrecken ſitzer haben durch den Hagelſchlag bedeutenden Schaden gehabt, da ihre Fel:| Fisenbahn-Prioritäts-Astien 


— 8 Markte nicht ohne Einfluß und waren Preiſe für Getreide neuer⸗ 
8 > x ings niedriger. 
Telegraphiſche Courſe und Börfennachrichten. Weizen luſtlos, pr. 84 Pfund ſchleſi cher weißer 90 bis 105 gelber 
Paris, 13. Juni, Nachm. 3 Uhr. Unbelebt. Conſols von Mittags 1 Uhr] 90—103 Sgr., feinſte Sorte 2—2 Sgr. über Notiz bezahlt, galig und 
waren 98 gemeldet. Schluß Courſe: 3% Rente 70, 5244 —70, 60-70, 50, polniſcher weißer 90 —103 Sgr. gelber 50 —103 Sgr., feinſte Sorten über Notiz 
Italien. 5% Rente 52, 55. 3% Spanier — 1% Spanier —. Oeſterr.] bezahlt. — Roggen war bei reichlichen Angeboten wenig beachtet, pr. 
Staats Eiſenbahn⸗Actien 478, 75. Credit Mobil⸗Actien 402, 50. Lombard. 84 Pfd. fremder 71—79 Sgr., ſchleſiſcher 82 85 Sgr, feinſte Sorten über 
Eifenbahn-Actien 406, 25. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. 327, 50,| Notiz bezahlt. — Gerſte behauptet, pr. 74 Pfd. belle 57—59 Sgr., gelbe 52— 
6% Ver. St.⸗Anleihe don 1882 (ungeſt.) 82%. 55 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez. — Hafer preishaltend, pe. 50 Pfd. 
Paris, 13. Juni, Nachm. 1 Uhr. [Bankausweis.] Vermehrt: Baarvorrath] ſchleſiſcher 36—39 Sgr., galiziſcher 32 bis 35 Sgr., feinſte Sorten über 
um 2%, Notenumlauf um 7%, Guthaben des Staatsſchatzes um 1 Millionen] Notiz bezahlt. — Erbſen wenig Umſatz. — Wicken ohne Umfaß. — Für 
Francs. Vermindert: Portefeuille um J, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um %,] Delfaaten blieben Preiſe nominell. — upinen angeboten, pr. 90 Fig 
Rechnungen der Privaten um 6%, Millionen Franes. gelbe 38 —44 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Schleſiſche Bohnen ſtilles Ge 
London, 13. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 94. ſchäft. — Schlac lein ſchwacher Umſaz. Raps kuchen beachtet, 51 bis 
1% Spanier 35. Italien. proc. Rente 52. Lombarden 16%. Mexicaner] 53 Sgr. pr. Etnr. 
17. Sproc. Ruſſen 87. Neue Ruſſen 86%. Ruf. Prämien-Anleihe von 1864 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schl 


verbreitet. Alles, was die Stadt verlaſſen konnte, floh nach allen Seiten, um der nicht verſichert waren. (Oſtd. Ztg.) | Bere.-Märkische . . 4% 0 Darmat. Zettelb,| 7 4 
8 auf dem Lande und namentlich ſo weit wie möglich von den Uferſtädten ent⸗ ae 5 N — ge : ne 796 
Fernt Schutz vor dieſer fürchterlichen Geißel zu ſuchen. Seitdem find die Meteorologiſche Beobachtungen. ate Uv, St lg. 31007 u Hannoversche B. 4 | 5 
1085 Verheerungen, welche das Ungethüm angerichtet, immer noch und war bis?! Cöln-Minden 7 991% Dh Marnb —— 4 100 
1 zum 21. im Steigen geblieben. Seit 3 Tagen aber ſind die täglichen Anmel⸗ 25 8 er. Dur | ati Binde dito Is 1024, 6. öhleaberger B. 510 Nh 
dungen bis auf 83 geſunken, alſo auf über die Hälfte der früheren Tage. ane der La nach Kenan. toneter. in. Pie 3 iR ae In: Luxemburger B.| G | 6 
10 Der allgemeine Glaube iſt, daß die Krankheit aus den Lazarethen der Hor⸗ 4110 460644 0. Magdeburger}. e i [4 
1 e e —9 dend di Ele — — — — a — 5 Breslau, 13. Juni 10 U. Ab.] 330,89 10,1 W. 2. | Trübe. dito 1 4 40 Bi Bosener Bank . 10 ih, 
Fa uns gekommen ift, denn dort find die Cholera⸗Kranken eines Truppen⸗Trans⸗ 14. Juni 6 U. Mrg.] 330,27 9,8 Er 5 2 1 7 Thüringer Bank] 4 
11 nn e 2 Kluf a e e — dane Sal nr eee eee eee 40 Weimar „R 6½ 4½ 
0 araguay bringen ſollte. Auf die erſte richt, daß wirkli e der] Breslau. 14. Juni d.] O.⸗B. 15 F. 9 „P. 2 F. 3 dito IV. Em. ...41187 B, — 
FJlͤiatiſchen Cholera in Buenos Apres porgekommen, wurde die Stadt ſchon PCP Wiens Ma a lei % Berl. Hand.-Ges.|8 | # 
17 leer von allen Reichen und Geſchäftsloſen; als aber die Zahl der Erkran⸗ 2 Z a, la 150 er Coburg Credb.A. Sb 4 
kungen an einem Tage faſt auf 200 ftieg, flohen auch minder Wohlhabende und Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. BER N a . 95 
’ Kaufleute ließen ihr Comptoir im Stich, um ſich nur aus der vermeintlich Paris, 13 Juni. Der König von Preu SE EEE 57 U Oise, Com-Anth.| 6%, 8 
bverpeſteten Atmofpbäre der Stadt zu retten. Unter fo niederſchlagenden Paar: g_ von Preußen machte den letzten] Nischl, zwei. Ch, , eafer Credb-A —" | 0 
Eindrücken verlor ji ſogar das Intereſſe an den wichtigen politiihen Nach- Ausſtellungsbeſuch und Abſchiedsviſiten. Das Diner fand in den o B...... 31,180 B. P 
richten, die aus dem Weiten der Conjdveration eintrafen und die vollſtän⸗ Tuilerien ſtatt. Freitag 10 uhr Morgens reift der König ab unde a 8. en MoldauerLäs.B.|_ | _ 
N Niederwerfung des Mendoza:Aufitandes meldeten, welcher deim kommt 5 Uhr Abends in Brüſſel an; 11 Uhr Abends reift er weiter te „e. ct Bae er a | — 
2 N letzten gg ſchon Pron q Sonnabend 5 Uhr Morgens kommt er in Köln, 5 Ubr Abends in; % C 44% ne A 
nen hatte, daß man ſtündlich einem Pronuncia . b to . 1 — — 
1 fiaaten Entre Rios und Corrientes entgegenſah. Mendoza, San] Potsdam an. Der Kronprinz iſt heute 8% Uhr Abends nach Baden] Ot. al. StB. msn f 
Juan, San Luis, La Rioja und ein Theil von Santa Fé waren bon abgereiſt. (Wolff's T. B.) hela. v. St. gar. ‚en — — Fr. v.Eisenbäf.| 61% | 10 
un den aus Chile herübergekommenen Revolutionären für den Zweck eines Wi⸗ Paris, 13. Juni. Der preußliſche Botſchafter Graf v. d. Goltz Rhein-Nahe-B. gar. ..14:193%, B. 
15 derſtandes gegen die Conföderations⸗Regierung und Sprengung der Triple⸗ 0 5 3 Wechsel- Course, 
Allianz gewonnen, die Behörden verjagt oder in den Dienft der Rebellen übers | !ug auf dem von ihm geſtern gegebenen Balle das Großkreuz der e nn 
gegangen und die Regierungstruppen untbätig der ſich conſolidirenden Revo⸗ Ehrenlegion, das ihm ſoeben verliehen worden. Hamburg 200 . - x — 2 nn 2 a 
1 85 ‚fin e u 7 Haft 1 . * Ba Belgrad, 13. Juni. Der Fürſt von Serbien betraute für die 1 ehe IN Frankfurt 4700 genf 156.24 ba | 
inne een renden neee ue gos] Dauer feiner Reife den Miniſterrath mit der Regentſchaft Paris 300 Fra. ...... 2 M. big, bs“ rn 
Ayres in übelſter Weile paralyſirt geweſen. Glüͤcklicherweiſe waren die An⸗ . . EN ee dito dito . ba. 
Ei — der weſtlichen Rebellen unter fe nicht einig, weder über die eigent⸗ Bukareſt, 13. Juni. Der Fürft Carl von Rumänien hat heute] een ..... 0 K. 04. be. R Tliich os 
Ulcchen Zwecke noch die anzuwendenden Mittel, und jo kam es, daß Einer nach einen Geſandten des Fürſten von Montenegro empfangen, der ihm das ; | 
dem hu geihlagen wurde; ey 15 5 2 8. und An 
Juan Saa und zwar dieſe beiden durch den Oberſten Arredondo ongkong, 29. l. i „bez. — Rüböl oc 11% tritus | 
br F N82. die Avantgarde des Generals Paunero commandirte; — dann 9 ug * WER Der Talkun von Japan hat feinen Ent 20% Thlr. bez., pro Juni und Juni⸗Juli 20719 120 og Beh 
Rodriguez — der von den Revolutionären eingefegte neue Local⸗Prä⸗ ſchluß erklärt, die mit den fremden Mächten abgeſchloſſenen Verträge Br., 19½ Thlr. Gld., Juli⸗Aug. 20% — 20 Thlr bei. und Gld., % Ahle 
fſtddent bon Mendoza — durch den General Taboado; — endlich die vollſtändigſt zur Ausführung bringen und alle Vertreter dieſer Mächte] Br, Aug-Sent. 20 — 7 Thlr. ber, Sept.⸗Ock. 194-1817, 
Banden⸗Cbeſs Videla, Varella del Angel und jo weiter, welche ſich nach Oſaka einladen zu wollen. — In Canton wird eine Flottille von] Thlr. bez. und Gld., 19 Thlr. Br., Oct.⸗Nov. 18 / —17 % Thlr. bez. 
jämmtlich nicht hatten unterordnen wollen, ſondern auf eigene Hand Krieg] Kriegsdampfern errichtet. Nanking, Haug⸗Tſchen und Weng⸗Tſcheu follen F LRTTER N! 
1 2 brten. Hätten die genannten Führer alle zuſammengehalten, ſo würde es demnächſt dem Fremdhandel geöffnet werden. Breslau, 14. Juni. Die auswärtigen flauen Berichte zeigten fich 


Drobenden Zerſalle gegenüber, denn der Vice⸗Präſident Bas hatte ihn ver⸗ 
llaſſen und der Präſident des Staates Buenos Ayres, Aljina, hatte aus 
guten Gründen eine Reife in die ſüdlichen Landſtriche bis zu den Grenzen 
don Patagonien angetreten. Unter dieſen Umſtänden kam denn die Nach: 
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Mitres, daß Urquiza mit einem Streiche gegen die 
Porgeben wolle, um die Brafilianer vom Conföderations⸗Gebiete zu vertreiben. 
Weiterblickende bezweifeln das aber durchaus, „weil ſie den alten Candillo 

als zu klug kennen, um jetzt ſo etwas zu unternehmen.“ So wären denn die 
Gefahren für das Innere und für den Fortbeſtand der Conföderation vor 
der Hand glücklich befeitigt und da beſiegte Revolutionen immer nur zur 
Stärkung des Beſtehenden dienen, fo iſt auch für die nächſte Zukunft wohl 
keine Gehabe. Die Conföderation, von dem Alp im Innern befreit, kann 

nun ihre gene Macht wieder gegen den gemeinſamen Feind Lopez wenden, 
denn ehe dieſer Mann nicht aus Paraguay vertrieben iſt, haben die Plata⸗ 
ſtaaten keine ruhige Zukunft und Entwicklung zu hoffen. Eben höre ich, daß 
die Zabl der Erkrankungen ſeit geſtern viel geringer geworden iſt. 


Hide. Görlitz, 14. Juni. [Prinz Friedrich Carl. 

9 3 Ubr 40 inuten Machs bie ankommenden Berliner Bahnzuge traf 
Se. k. H. der Prinz Friedrich Carl von Preußen, von Berlin kommend, hier 
ein. Hochderſelde nahm im Ständehauſe Quartier, woſelbſt um 4 Uhr ein 


Geſtern mit dem um 


ohr. 
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Tafelmuſit in das Ständehaus befohlen. Dem Vernehmen nach haben 
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Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


